
Tappers verteidigenWM-Titel
PRAG/HEMSBACH.Mit großem Jubel
und Tränen der Freude, aber auch
der Enttäuschung endeten am
Sonntagabend die Stepptanz-Welt-
meisterschaften für die Pengiun
Tappers in Prag. Die Goldmedaille
für das Trio Lukas Adamik, Pascal
Fetsch und Erik Smailus bei der Er-
wachsenen 2 (E2)-Small Group, und
damit ihre Titelverteidigungwar der
Höhepunkt für die Tappers. Außer-
dem ragte die Bronzemedaille der
Kids Formation aus Hemsbach he-
raus. Ihnen die Medaille um den
Hals hängen, durfte der langjährige
Penguin-Stepptänzer Pascal Stop,
der seine Lizenz alsWertungsrichter
jetzt in der Tasche hat.

Die drei Weltmeister-Jungs der
Tappers gehörenpraktisch schon zu
den Legenden der Hemsbacher
Tanzsportabteilung. Seit 2012 step-
pen sie zusammen, choreografieren
und trainieren sich selbst. Neben
mehrfachen deutschen Meisterti-
teln gelang ihnen beim elften WM-
Auftritt jetzt die Titelverteidigung
mit der leistungs- und temporei-
chenKür : „Last call, we are closing“,
bei der sie als Kellner den letzten
Gast vertreiben wollen. „Unser Sieg
war ganz knapp“, freute sich Erik
SmailusüberdieWertung1-1-2-1-3-
2-3, die USA und Tschechien auf die
Plätze verwies.

Favorit verpasst Treppchen

Viele rat- und fassungslose Gesich-
ter gab es bei den Hemsbachern
aber bei den weiteren Ergebnissen,
sowohlbeiderE1-Formation,die im
Semfinale ausgeschieden war und

Stepptanz:Mit der Small Group holen die Hemsbacher in Prag die Goldmedaille. Es gibt aber auch viele Enttäuschungen.

am Ende nur den elften Platz beleg-
te, als auch bei der erfolgsverwöhn-
ten E2-Formation, die als Titelver-
teidiger und Favorit im Finale nur
Vierter wurde. Sie wurden im Finale
nur Vierter. Die von Jana Matz trai-
nierteGruppeüberzeugtemit vielen
technischen Details und hohem
Tempobei ihrer Kür „Next Stop: Co-
lor of Love“. Nur die Wertungen der
Jurymitglieder fielen nicht wie er-
hofft aus.

Die zweite E2-Formation der
TapperswurdeZehnter.Die E1-For-
mation (Königsklasse) unter Traine-
rin Jenny Knauer verpasste nach
dem Ausscheiden im Semifinale

ebenfalls einen Spitzenplatz und
landete mit der Kür „Sing Sing Sing
reimagined“ nur auf einem enttäu-
schenden elften Rang.

In demmit 43Teilnehmern größ-
tenWM-Feld der E1 Klasse Solo ver-
passte Katherina Joswig als 20. den
Sprung ins Semifinale, genauso wie
LilianMengesals 23. InderE1-Small
Group wurden die Penguins unter
32 Bewerbern am Ende auf Platz 23
gewertet. Auch das E1-Duo Lotte
Basler und Sara Starbaty unter Trai-
nerin Jenny Knauer war unter 32
Kontrahentinnen mit Rang 20. zu-
frieden. Die Junioren 1 Formation
mit ihrer Kür „Wolves“ unter den

Trainerinnen Ines Fischer und Pia
Schuss zeigte eine sehr solide Leis-
tung indemmit23Formationenbis-
her größten Teilnehmerfeld. „Mit
Platz zehn könnenwir leben“, zeigte
sichTrainerinFischer zufrieden.Die
zweite Juniorenformationunter den
TrainerinnenAlinaTietzeundAnnie
BlockkammitderKür„Applaus“auf
Rang 23.

Markus Schäfer, Tanzsport-Ab-
teilungsleiter des TV Hemsbach,
lobte die Stimmung seiner 145 Akti-
ven während der acht Tage: „Es gab
mit den beiden Medaillen Höhen,
aber auch Tiefschläge. Alle blieben
dennoch total motiviert.“

„Last call, we are closing“ ist die Kür, die Pascal Fetsch (von links), Lukas Adamik und Erik Smailus zum zweiten Mal zur Weltspitze

der Small Group Stepptänzer führt. Das Hemsbacher Trio glänzt schon seit 14 Jahren auf höchstem Niveau. BILD: JEROME MAUGE

Überraschung verpasst
Basketball: Sharks geben Führung beim Primus aus der Hand.

nicht entscheidend verkürzen. Mit
59:67 ging es ins Schlussviertel. Dort
kämpfte sich die BG zwischenzeit-
lich auf sechs Punkte heran, doch
Heilbronnblieb treffsicher undbau-
te seinen Vorsprung erneut aus.
Auch die insgesamt 23 Punkte von
Topscorer Dietz, darunter drei Drei-
er, unddie 20Zähler von JuliusHoff-
mann mit vier Dreiern konnten die
Niederlage nicht verhindern. Ra-
phael Zeh überzeugte zudemmit elf
Punkten.

Durch die Niederlage rutschen
die Sharks auf Tabellenplatz fünf ab.
Bereits am Samstag (31. Oktober)
wartet die nächste Herausforde-
rung:Um15UhrempfängtdieBG in
der Sporthalle der Dietrich-Bon-
hoeffer-Schule in Weinheim die
Mannschaft aus Söflingen bei Ulm.
Der direkte Tabellennachbar steht
mit vier Siegen und zwei Niederla-
genaufRangvier, dendieSharksmit
einem Heimsieg zurückerobern
möchten. ok

BGViernheim/Weinheim:Dietz (23;
3), J.Hoffmann (20; 4), Zeh (11), Aru-
na (6), Chinamere (6), Grimm (4),
Leip (3; 1), Becht (3; 1), Özmen, K.
Hoffmann.

VIERNHEIM/WEINHEIM. Die BG
Viernheim/Weinheim haben beim
ungeschlagenen Tabellenführer der
2. Basketball-Regionalliga Heil-
bronnRedseineNiederlagekassiert.
Dabei sah es beim 76:87 lange nach
einer Überraschung aus.

Mit drei Siegen aus vier Spielen
reisten die Sharks selbstbewusst
nach Heilbronn. Die Gäste erwisch-
teneinenstarkenStartundentschie-
den das erste Viertel mit 21:15 für
sich. Auchdanach lief zunächst alles
nach Plan: Nach 15 Minuten führte
die BG bereits mit 38:26. Besonders
Felix Dietz und Julius Hoffmann
sorgten mit ihrer Treffsicherheit für
wichtige Punkte für die Gäste.

Doch dann wendete sich das
Blatt. Heilbronn erhöhte den Druck
in der Verteidigung, während die
junge Sharks-Mannschaft offensiv
ihrenRhythmusverlor.Bis zurHalb-
zeit schmolz der Vorsprung auf
42:41.

Heilbronn zu abgezockt

Nach dem Seitenwechsel übernah-
mendieRedsdieFührung.Zwarfan-
den die Sharks wieder besser ins
Spiel, konnten den Rückstand aber

Eine andere Hausnummer
Handball: TSV Birkenau hat Spitzenteam Bönnigheim nichts entgegenzusetzen.

BIRKENAU. Die Mannschaften aus
derSpitzengruppederHandball-Re-
gionalliga sind aktuell keinMaßstab
für die Birkenauer Aufsteigerinnen.
Beim Tabellendritten TSV Bönnig-
heim setzte es am Sonntagnachmit-
tag eine 42:33 (22:15)-Niederlage für
die Gäste, die auch in dieser Höhe
dem Spielverlauf entsprach.

Die Gastgeber, die mit einer Nie-
derlage und 8:2 Punkten auf Tabel-
lenplatz drei in direktem Kontakt
zumSpitzenduoplatziert sind, spul-
ten am Sonntagnachmittag ihr
Pflichtprogramm ab. Eine konzen-
trierte erste Hälfte genügte, um mit
einer 22:15-Pausenführung die Be-
mühungen der TSV-Damen im
Keim zu ersticken. Bis zum 11:8 in
der 18. Spielminute hielten Danijela
Rajic und Co. noch Anschluss, wur-
den dann aber Opfer der schnellen
und dynamischen Spielweise der
Gastgeber. Die schraubten mit ei-
nem5:0-Lauf innerhalb von vierMi-
nuten den Spielstand auf 16:8, der
22:15-Halbzeitstand spiegelte be-
reits die Kräfteverhältnisse wider.
Dabei nutzte die Heimmannschaft
von Trainer Dominic Zäh vor allem
einfacheundviele technischeFehler
als auch Fehlwürfe der Birkenaue-
rinnen zu mustergültig vorgetrage-
nen Tempogegenstößen aus.

Steigerung in Hälfte zwei

Dank einer Leistungssteigerung in
der zweiten Hälfte hielt der Aufstei-
ger die Niederlage in Grenzen – die

der in Eins-gegen-eins-Aktionen er-
folgreich blieb, stand am Ende eine
verdiente Niederlage zu Buche.

In der Tabelle bleibt der TSV mit
drei Pluspunkten weiterhin auf ei-
nem Nicht-Abstiegsplatz. Die
nächsteAuswärtsaufgabewirdaller-
dingsnicht leichter:Dannwartetmit
Schmiden/Oeffingen der Tabellen-
vierte. Ein Punktgewinn dort wäre
mehr als ein Bonus für den Aufstei-
ger. LU

TSV Birkenau: Meyer, Bussek (18.-
41.); Schütz (6), Rajic (7/2), Tines (2),
Crnisanin (4), Pfisterer (1), Harbarth
(2), Hanke (1), Knapp (1), Becker (2),
Havemann (1), Leinert (6/2).

zweiten 30 Minuten gingen mit
20:18 verloren. Die Mannschaft von
Trainerin Katharina Leinert zeigte
ein anderes Gesicht. Rajic münzte
ihre Wurfkraft in insgesamt sieben
Tore um, die eingewechselte Katha-
rina Bussek im Tor entschärfte vier
Würfe hintereinander und die Be-
mühungen von Kapitänin Josi Lei-
nert und Mariella Schütz fanden je-
weils sechsmal das Ziel, wofür sie al-
lerdings auch 13 Wurfversuche be-
nötigten.

DaaberderAbwehrverbundüber
weite Strecken des Spiels im Kollek-
tiv nicht wie gewohnt funktionierte
und Bönnigheim auch immer wie-

Danijela Rajic ist mit sieben Toren die treffsicherste Birkenauerin. BILD: ARMIN ETZEL

BASKETBALL

Regionalliga Baden-Württemberg
vamos! TSG Söflingen–Merl. Crailsh. II ................ 77:105
TSV Wieblingen Füchse–USC Heidelb. II................ 51:94
Croatia Hawks–Lok. Göpping. .................................. 84:79
BG Remseck–KKK Haiterbach .................................. 90:88
USC Freiburg–BG Tamm/Bietigheim ....................... 79:89
SV03 Tigers Tübingen–Eichenkreuz Karlsruhe .... 80:69
Heilbr. REDS–Viernh./Weinh. ..................................... 87:76

1. ( 1.) Heilbr. REDS 6 6 0 0 538:412 12:0
2. ( 3.) BG Tamm/Bietigheim 6 5 0 1 476:452 10:2
3. ( 5.) Merl. Crailsh. II 6 4 0 2 476:426 8:4
4. ( 2.) vamos! TSG Söflingen 6 4 0 2 509:493 8:4
5. ( 4.) Viernh./Weinh. 5 3 0 2 443:418 6:4
6. ( 7.) Wieblingen Füchse 6 3 0 3 460:517 6:6
7. ( 6.) Lok. Göpping. 6 3 0 3 499:488 6:6
8. (10.) Croatia Hawks 5 2 0 3 417:395 4:6
9. ( 8.) KKK Haiterbach 5 2 0 3 401:413 4:6

10. (11.) USC Heidelb. II 6 2 0 4 448:415 4:8
11. ( 9.) Eichenkreuz Karlsruhe 6 2 0 4 465:522 4:8
12. (12.) BG Remseck 6 2 0 4 474:532 4:8
13. (14.) SV03 Tigers Tübingen 5 1 0 4 373:399 2:8
14. (13.) USC Freiburg 6 1 0 5 460:557 2:10

Landesliga Rhein/Neckar Herren
TG Sandhausen II –TV Sinsheim ................................ 44:91
TSG Ziegelhausen–TSG Wiesloch ............................ 72:84
LSV Ladenburg II –BAC Hockenheim ....................... 71:81
Viernh./Weinh. III –SG HD-Kirchh. II ......................... 79:62
Heidelberger TV II –SG Mannh. III ............................. 79:64
LSV Ladenburg–SG Mannheim II .............................. 76:60

1. ( 1.) Viernh./Weinh. III 5 5 0 0 416:265 10:0
2. ( 3.) LSV Ladenburg 6 5 0 1 466:360 10:2
3. ( 4.) TSG Wiesloch 5 4 0 1 357:316 8:2
4. ( 2.) SG HD-Kirchh. II 5 4 0 1 320:279 8:2
5. ( 5.) TSV Wiebl. Füchse II 5 3 0 2 367:302 6:4
6. ( 6.) TSG Ziegelhausen 6 3 0 3 374:384 6:5
7. ( 7.) SG Mannheim II 4 2 0 2 288:238 4:4
8. (10.) TV Sinsheim 6 2 0 4 388:405 4:8
9. ( 8.) LSV Ladenburg II 6 2 0 4 413:433 4:8

10. (11.) Heidelberger TV II 6 2 0 4 343:422 3:8
11. ( 9.) SG Mannh. III 4 1 0 3 225:264 2:6
12. (12.) BAC Hockenheim 5 1 0 4 343:384 2:8
13. (13.) TG Sandh. II 5 0 0 5 205:453 0:10

Kreisliga A Rhein-Neckar
TV Neckargemünd–TV Schwetzingen ..................... 60:56
TSV Tauberbisch.–TB Rohrbach/Boxberg ............. 47:92

1. ( 1.) BG Viernh./Weinh. IV 3 3 0 0 194:152 6:0
2. ( 3.) TB Rohrbach/Boxberg 2 2 0 0 211:101 4:0
3. ( 2.) TV Eppingen 3 2 0 1 237:140 4:2

RINGEN

Regionalliga Baden-Württemberg
KSV Hofstetten–TuS Adelhausen ............................... 24:7
KG Dewangen-Fachsenfeld–Weitenau-Wieslet ... 17:16
TSV Herbrechtingen–RG Lahr ..................................... 4:25
KSV Tennenbronn–ASV 1885 Freiburg.................... 15:11

1. (1.) RG Lahr 8 8 0 0 156:96 16:0
2. (2.) ASV 1885 Freiburg 8 6 0 2 128:98 12:4
3. (5.) KSV Tennenbronn 8 5 0 3 141:88 10:6
4. (4.) RSV Schuttertal 8 4 1 3 133:114 9:7
5. (3.) Weitenau-Wieslet 8 4 1 3 123:113 9:7
6. (6.) KSV Hofstetten 8 4 0 4 123:126 8:8
7. (7.) Dewangen-Fachsenfeld 8 3 0 5 107:129 6:10
8. (8.) TuS Adelhausen 8 1 0 7 76:163 2:14
9. (9.) TSV Herbrechtingen 8 0 0 8 90:150 0:16

Oberliga Nordbaden
RG Ladenburg-Rohrbach–Falken Bergstraße ...... 17:16
KSC Graben-Neud.–SVG 04 Weing. II ..................... 12:25
Reil.-Hockenh. II –KSV Ispringen............................... 16:17
Nieder-Liebersbach–AC Ziegelhausen ................... 17:11

1. (1.) KSV Ispringen 7 6 1 0 189:57 13:1
2. (2.) Reil.-Hockenh. II 7 5 1 1 148:83 11:3
3. (4.) SVG 04 Weing. II 7 4 0 3 135:116 8:6
4. (5.) RG Ladenburg-Rohrbach 7 4 0 3 121:117 8:6
5. (3.) Falken Bergstraße 7 3 1 3 132:96 7:7
6. (6.) AC Ziegelhausen 7 1 2 4 90:137 4:10
7. (7.) Nieder-Liebersbach 7 2 0 5 78:154 4:10
8. (8.) KSC Graben-Neud. 7 0 1 6 55:188 1:13

Verbandsliga Nordbaden
KSV Östringen–KSV Ketsch ....................................... 12:16
KSV Berghausen–KSV Kirrlach ................................. 15:13
RSC Eiche Sandhof. –KSV Hemsbach ..................... 15:21
ASV Daxlanden–KSV Malsch ..................................... 12:28

1. (1.) KSV Ketsch 7 7 0 0 184:50 14:0

2. (3.) KSV Malsch 7 5 1 1 170:76 11:3
3. (2.) KSV Östringen 7 5 1 1 161:77 11:3
4. (4.) KSV Berghausen 7 4 0 3 89:144 8:6
5. (5.) RSC Eiche Sandhof. 7 2 0 5 104:131 4:10
6. (6.) KSV Kirrlach 7 2 0 5 92:126 4:10
7. (7.) KSV Hemsbach 7 2 0 5 79:168 4:10
8. (8.) ASV Daxlanden 7 0 0 7 80:187 0:14

Landesliga Nordbaden Herren
RG Ladenburg - Rohrbach II –KSV Ketsch II ......... 22:12
KSV Schriesheim–SVG 04 Weingarten III ................. 9:24
SV 98 Brötzingen–KSV Ispringen II .......................... 12:24
ASV Bruchsal–KSV Malsch II ....................................... 32:2

1. (2.) ASV Bruchsal 7 6 0 1 197:42 12:2
2. (1.) SV 98 Brötzingen 7 6 0 1 164:68 12:2
3. (3.) KSV Ispringen II 7 6 0 1 160:89 12:2
4. (4.) KSV Ketsch II 7 3 0 4 112:128 6:8
5. (5.) Ladenburg-Rohrbach II 7 3 0 4 92:140 6:8
6. (7.) SVG 04 Weingarten III 7 2 1 4 90:145 5:9
7. (6.) KSV Malsch II 7 1 1 5 83:149 3:11
8. (8.) KSV Schriesheim 7 0 0 7 49:186 0:14

VOLLEYBALL

Oberliga Baden Damen
VSG Ettl./Rüpp. II –TSG Wiesloch...................................1:3
USC Konstanz II –VC Offenburg 2 ..................................3:0
SV Sinsheim–SG Hohensachsen ...................................3:0
SV KA-Beierth. II –USC Freiburg.....................................0:3

1. ( 2.) USC Freiburg 4 3 0 1 10:4 9
2. ( 1.) FT Freiburg II 3 3 0 0 9:3 8
3. ( 6.) USC Konstanz II 4 2 0 2 8:7 6
4. ( 3.) VSG Ettl./Rüpp. II 4 2 0 2 7:7 6
5. ( 4.) VC Offenburg 2 4 2 0 2 8:9 6
6. ( 5.) TSV Mimmenhausen 2 2 0 0 6:2 5
7. ( 8.) TSG Wiesloch 3 2 0 1 7:6 5
8. (10.) SV Sinsheim 4 1 0 3 7:9 4
9. ( 7.) SG Hohensachsen 4 1 0 3 3:10 3

10. ( 9.) SV KA-Beierth. II 4 0 0 4 4:12 2

Verbandsliga Nordbaden Herren
SG Heidelberg 4–TV Bühl 2 .............................................3:0
SG Heidelberg 4–VSG Ettlingen/Rüppurr 2 ................3:0
SSC Karlsruhe IV–VSG Mannheim DJK/MVC ............0:3
SSC Karlsruhe IV–SG Heidelberg III .............................1:3
KIT Sport-Club 2010–TSG Blankenl. II .........................3:2
KIT Sport-Club 2010–SG Hohensachsen ....................3:2

1. (2.) SG Heidelberg 4 4 4 0 0 12:3 11
2. (1.) KIT Sport-Club 2010 4 4 0 0 12:7 9
3. (5.) VSG Mannheim DJK/MVC 4 3 0 1 10:6 8
4. (6.) SG Heidelberg III 4 2 0 2 10:7 8
5. (3.) SG Hohensachsen 4 2 0 2 9:8 6
6. (4.) VSG Ettlingen/Rüppurr 2 4 2 0 2 7:8 5
7. (7.) SSC Karlsruhe IV 4 1 0 3 6:9 4
8. (8.) TSG Blankenl. II 4 0 0 4 4:12 2
9. (9.) TV Bühl 2 4 0 0 4 2:12 1

Landesliga Damen Gruppe 1
SG Ketsch-Brühl–Heidelberger TV III ...........................0:3
SG Ketsch-Brühl–TG Laudenbach ................................1:3
KuSG Leimen–SV Sinsheim II .........................................1:3
KuSG Leimen–SV Großeicholzh. ...................................3:1
VSG Mannheim DJK/MVC 2–TSG HD-Rohrb. II.........1:3
VSG Mannheim DJK/MVC 2–Heidelberg. TV IV .........2:3

1. (1.) SV Sinsheim II 4 4 0 0 12:2 12
2. (3.) Heidelberger TV III 4 3 0 1 10:3 9
3. (2.) KuSG Leimen 4 3 0 1 10:5 9
4. (4.) Heidelberg. TV IV 4 3 0 1 9:7 8
5. (6.) TSG HD-Rohrb. II 4 2 0 2 8:8 6
6. (7.) VSG Mannheim DJK/MVC 2 4 1 0 3 6:11 3
7. (5.) SG Ketsch-Brühl 4 1 0 3 5:10 3
8. (9.) TG Laudenbach 4 1 0 3 3:10 3
9. (8.) SV Großeicholzh. 4 0 0 4 5:12 1

Bezirksliga Nordbaden Herren Gr. 1
VSG Mannheim IV–TV Eppelheim ..................................3:2
VSG Mannheim IV–TV Eppingen ....................................0:3
Ladenburger SV–SG Heidelberg VI ...............................3:0
Ladenburger SV–TV Schwetzingen II ...........................3:1
TG Laudenbach–TG Sandhausen ..................................0:3
TG Laudenbach–TV Waibstadt .......................................3:0

1. (5.) Ladenburger SV 3 3 0 0 9:1 9
1. (2.) TV Eppingen 3 3 0 0 9:1 9
3. (1.) SG Heidelberg VI 4 3 0 1 9:4 9
4. (6.) TG Sandhausen 2 2 0 0 6:0 6
5. (3.) TV Schwetzingen II 4 2 0 2 8:8 5
6. (4.) TV Eppelheim 4 1 0 3 8:10 5
7. (7.) TG Laudenbach 4 1 0 3 4:9 3
8. (8.) VSG Mannheim IV 4 1 0 3 3:11 2
9. (9.) TV Waibstadt 4 0 0 4 0:12 0

Laudenbach gehen die Körner aus
Handball: Aufholjagd gegen Amicitia Viernheim II wird nicht belohnt.

war drauf und dran, die Partie zu
drehen. Doch die Aufholjagd kostet
Kräfte. Der zu dünn besetzte Rück-
raum machte sich bemerkbar. Wie
schon im ersten Durchgang mehr-
ten sich Ballverluste durch techni-
sche Fehler und Fehlwürfe, die die
Gäste aus Viernheim eiskalt nutzen.
Nach55MinutenwardasSpiel beim
Stand von 18:24 entschieden. Der
Rest war nur noch Ergebniskosme-
tik.
TG Laudenbach: L. Hähnel, Gärt-
ner; J. Hähnel (10/3), Herb (5), Loh-
meier (2), M.Cutrona (2), Falter (1),
Bock (1), Mix (1), Schupp, Herion,
Pinkepank, Vogel.

Viernheim übernahmen ab Mitte
der ersten Halbzeit langsam aber si-
cher das Ruder und legten Angriff
um Angriff ein Tor vor. Laudenbach
mühte sich meist über Hähnel oder
Herb zum Gegenschlag, kam aber
immer seltener zum Torerfolg.
Technische Fehler im Angriffsspiel
häuften sich, sodass Viernheim zur
Halbzeit eine 14:10-Führung he-
rausspielte – für den Spielverlauf zu
deutlich.

Ein Dreierpack von Hähnel
brachte die Hausherren nach der
Pause bis zur 40. Minute rasch auf
15:16heran.Das Spiel schienwieder
vollkommen offen und Laudenbach

LAUDENBACH. Zweite Niederlage in
Serie, das erste Heimspiel der Lan-
desliga-Saison in den Sand gesetzt:
Die Handballer der TG Laudenbach
habengegendenTSVAmcitiaViern-
heim II eine 22:27 (10:14)-Niederla-
gehinnehmenmüssen.Zwarkamen
die Frösche im zweiten Durchgang
noch mal an den enteilten Gegner
heran, mussten am Ende aber der
dünnen Personaldecke Tribut zol-
len.

Es war ein körperbetontes Spiel,
das durch beide Abwehrreihen do-
miniert wurde. In den ersten 17
Spielminuten lagen beide Teams
mit 5:5 gleichauf. Die Gäste aus

Isalie Ort (rechts) steuert drei Treffer zum

6:0-Kantersieg der SGH bei. BILD: OELDORF

Glasklare
Angelegenheit
Fußball:Hohensachsenschießt

Laudenbach im Derby ab.

LAUDENBACH.DieSGHohensachsen
hat eindrucksvoll unterstrichen,
welches Frauenfußballteam an der
Bergstraße das Sagen hat. Im Lan-
desliga-Derby beim SV Laudenbach
haben die Gäste nichts anbrennen
lassen und den Nachbarn mit 6:0
(2:0) in die Schranken gewiesen.
„DasErgebnisgehtauch inderHöhe
absolut in Ordnung“, musste SVL-
Coach Christof Herz die Überlegen-
heitdesVerbandsliga-Absteigersan-
erkennen,gegendessenKlasse seine
Mädels nichts zumelden hatten.

ÜberfordertvomhohenAnlaufen
der SGH unterliefen den Gastgebe-
rinnen zahlreiche Schnitzer, die die
überragende Isalie Ort nach 23 Mi-
nuten verdient zur Gästeführung
nutzte. Nach einem verwandelten
Elfmeter vor und dem 3:0 kurz nach
der Pause durch Henriette Erle war
die Moral der Laudenbacherinnen
gebrochen. In einem Spiel auf ein
Tor war der Tabellendrittletzte fort-
an auf Schadensbegrenzung aus.

Hohensachsen hingegen bleibt
als Vierter denSpitzenteamsaufden
Fersen. „Das Ziel ist es, weiter oben
dranzubleiben“, gibt Trainer Benja-
min Braun die Richtung vor. nil

SV Laudenbach: Hain (46. Camp-
bell) – Cetin, Busch, Lerch (72. Gon-
zalez), Böse (52.Mutschler), Jänicke,
E. Grader, Kress,M. Grader (80. Bitt-
ner), Neubauer (87. Forell), Mahla.
SG Hohensachsen: Ziegler – Erle,
Ort, Gimenez, Rüsing, Fischer, Mei-
er, Huber, Röck (84. Hill), Würz,
Schilz.
Tore: 0:1, 0:2 Ort (23., 39./FE), 0:3
Erle (48.), 0:4 Meier (60.), 0:5 Ort
(68.), 0:6 Schilz.

SPORT 19
Dienstag
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PRAG/HEMSBACH.Mit großem Jubel
und Tränen der Freude, aber auch
der Enttäuschung endeten am
Sonntagabend die Stepptanz-Welt-
meisterschaften für die Pengiun
Tappers in Prag. Die Goldmedaille
für das Trio Lukas Adamik, Pascal
Fetsch und Erik Smailus bei der Er-
wachsenen 2 (E2)-Small Group, und
damit ihre Titelverteidigungwar der
Höhepunkt für die Tappers. Außer-
dem ragte die Bronzemedaille der
Kids Formation aus Hemsbach he-
raus. Ihnen die Medaille um den
Hals hängen, durfte der langjährige
Penguin-Stepptänzer Pascal Stop,
der seine Lizenz alsWertungsrichter
jetzt in der Tasche hat.

Die drei Weltmeister-Jungs der
Tappers gehörenpraktisch schon zu
den Legenden der Hemsbacher
Tanzsportabteilung. Seit 2012 step-
pen sie zusammen, choreografieren
und trainieren sich selbst. Neben
mehrfachen deutschen Meisterti-
teln gelang ihnen beim elften WM-
Auftritt jetzt die Titelverteidigung
mit der leistungs- und temporei-
chenKür : „Last call, we are closing“,
bei der sie als Kellner den letzten
Gast vertreiben wollen. „Unser Sieg
war ganz knapp“, freute sich Erik
SmailusüberdieWertung1-1-2-1-3-
2-3, die USA und Tschechien auf die
Plätze verwies.

Favorit verpasst Treppchen

Viele rat- und fassungslose Gesich-
ter gab es bei den Hemsbachern
aber bei den weiteren Ergebnissen,
sowohlbeiderE1-Formation,die im
Semfinale ausgeschieden war und

Stepptanz:Mit der Small Group holen die Hemsbacher in Prag die Goldmedaille. Es gibt aber auch viele Enttäuschungen.

am Ende nur den elften Platz beleg-
te, als auch bei der erfolgsverwöhn-
ten E2-Formation, die als Titelver-
teidiger und Favorit im Finale nur
Vierter wurde. Sie wurden im Finale
nur Vierter. Die von Jana Matz trai-
nierteGruppeüberzeugtemit vielen
technischen Details und hohem
Tempobei ihrer Kür „Next Stop: Co-
lor of Love“. Nur die Wertungen der
Jurymitglieder fielen nicht wie er-
hofft aus.

Die zweite E2-Formation der
TapperswurdeZehnter.Die E1-For-
mation (Königsklasse) unter Traine-
rin Jenny Knauer verpasste nach
dem Ausscheiden im Semifinale

ebenfalls einen Spitzenplatz und
landete mit der Kür „Sing Sing Sing
reimagined“ nur auf einem enttäu-
schenden elften Rang.

In demmit 43Teilnehmern größ-
tenWM-Feld der E1 Klasse Solo ver-
passte Katherina Joswig als 20. den
Sprung ins Semifinale, genauso wie
LilianMengesals 23. InderE1-Small
Group wurden die Penguins unter
32 Bewerbern am Ende auf Platz 23
gewertet. Auch das E1-Duo Lotte
Basler und Sara Starbaty unter Trai-
nerin Jenny Knauer war unter 32
Kontrahentinnen mit Rang 20. zu-
frieden. Die Junioren 1 Formation
mit ihrer Kür „Wolves“ unter den

Trainerinnen Ines Fischer und Pia
Schuss zeigte eine sehr solide Leis-
tung indemmit23Formationenbis-
her größten Teilnehmerfeld. „Mit
Platz zehn könnenwir leben“, zeigte
sichTrainerinFischer zufrieden.Die
zweite Juniorenformationunter den
TrainerinnenAlinaTietzeundAnnie
BlockkammitderKür„Applaus“auf
Rang 23.

Markus Schäfer, Tanzsport-Ab-
teilungsleiter des TV Hemsbach,
lobte die Stimmung seiner 145 Akti-
ven während der acht Tage: „Es gab
mit den beiden Medaillen Höhen,
aber auch Tiefschläge. Alle blieben
dennoch total motiviert.“

„Last call, we are closing“ ist die Kür, die Pascal Fetsch (von links), Lukas Adamik und Erik Smailus zum zweiten Mal zur Weltspitze

der Small Group Stepptänzer führt. Das Hemsbacher Trio glänzt schon seit 14 Jahren auf höchstem Niveau. BILD: JEROME MAUGE

Überraschung verpasst
Basketball: Sharks geben Führung beim Primus aus der Hand.

nicht entscheidend verkürzen. Mit
59:67 ging es ins Schlussviertel. Dort
kämpfte sich die BG zwischenzeit-
lich auf sechs Punkte heran, doch
Heilbronnblieb treffsicher undbau-
te seinen Vorsprung erneut aus.
Auch die insgesamt 23 Punkte von
Topscorer Dietz, darunter drei Drei-
er, unddie 20Zähler von JuliusHoff-
mann mit vier Dreiern konnten die
Niederlage nicht verhindern. Ra-
phael Zeh überzeugte zudemmit elf
Punkten.

Durch die Niederlage rutschen
die Sharks auf Tabellenplatz fünf ab.
Bereits am Samstag (31. Oktober)
wartet die nächste Herausforde-
rung:Um15UhrempfängtdieBG in
der Sporthalle der Dietrich-Bon-
hoeffer-Schule in Weinheim die
Mannschaft aus Söflingen bei Ulm.
Der direkte Tabellennachbar steht
mit vier Siegen und zwei Niederla-
genaufRangvier, dendieSharksmit
einem Heimsieg zurückerobern
möchten. ok

BGViernheim/Weinheim:Dietz (23;
3), J.Hoffmann (20; 4), Zeh (11), Aru-
na (6), Chinamere (6), Grimm (4),
Leip (3; 1), Becht (3; 1), Özmen, K.
Hoffmann.

VIERNHEIM/WEINHEIM. Die BG
Viernheim/Weinheim haben beim
ungeschlagenen Tabellenführer der
2. Basketball-Regionalliga Heil-
bronnRedseineNiederlagekassiert.
Dabei sah es beim 76:87 lange nach
einer Überraschung aus.

Mit drei Siegen aus vier Spielen
reisten die Sharks selbstbewusst
nach Heilbronn. Die Gäste erwisch-
teneinenstarkenStartundentschie-
den das erste Viertel mit 21:15 für
sich. Auchdanach lief zunächst alles
nach Plan: Nach 15 Minuten führte
die BG bereits mit 38:26. Besonders
Felix Dietz und Julius Hoffmann
sorgten mit ihrer Treffsicherheit für
wichtige Punkte für die Gäste.

Doch dann wendete sich das
Blatt. Heilbronn erhöhte den Druck
in der Verteidigung, während die
junge Sharks-Mannschaft offensiv
ihrenRhythmusverlor.Bis zurHalb-
zeit schmolz der Vorsprung auf
42:41.

Heilbronn zu abgezockt

Nach dem Seitenwechsel übernah-
mendieRedsdieFührung.Zwarfan-
den die Sharks wieder besser ins
Spiel, konnten den Rückstand aber

Eine andere Hausnummer
Handball: TSV Birkenau hat Spitzenteam Bönnigheim nichts entgegenzusetzen.

BIRKENAU. Die Mannschaften aus
derSpitzengruppederHandball-Re-
gionalliga sind aktuell keinMaßstab
für die Birkenauer Aufsteigerinnen.
Beim Tabellendritten TSV Bönnig-
heim setzte es am Sonntagnachmit-
tag eine 42:33 (22:15)-Niederlage für
die Gäste, die auch in dieser Höhe
dem Spielverlauf entsprach.

Die Gastgeber, die mit einer Nie-
derlage und 8:2 Punkten auf Tabel-
lenplatz drei in direktem Kontakt
zumSpitzenduoplatziert sind, spul-
ten am Sonntagnachmittag ihr
Pflichtprogramm ab. Eine konzen-
trierte erste Hälfte genügte, um mit
einer 22:15-Pausenführung die Be-
mühungen der TSV-Damen im
Keim zu ersticken. Bis zum 11:8 in
der 18. Spielminute hielten Danijela
Rajic und Co. noch Anschluss, wur-
den dann aber Opfer der schnellen
und dynamischen Spielweise der
Gastgeber. Die schraubten mit ei-
nem5:0-Lauf innerhalb von vierMi-
nuten den Spielstand auf 16:8, der
22:15-Halbzeitstand spiegelte be-
reits die Kräfteverhältnisse wider.
Dabei nutzte die Heimmannschaft
von Trainer Dominic Zäh vor allem
einfacheundviele technischeFehler
als auch Fehlwürfe der Birkenaue-
rinnen zu mustergültig vorgetrage-
nen Tempogegenstößen aus.

Steigerung in Hälfte zwei

Dank einer Leistungssteigerung in
der zweiten Hälfte hielt der Aufstei-
ger die Niederlage in Grenzen – die

der in Eins-gegen-eins-Aktionen er-
folgreich blieb, stand am Ende eine
verdiente Niederlage zu Buche.

In der Tabelle bleibt der TSV mit
drei Pluspunkten weiterhin auf ei-
nem Nicht-Abstiegsplatz. Die
nächsteAuswärtsaufgabewirdaller-
dingsnicht leichter:Dannwartetmit
Schmiden/Oeffingen der Tabellen-
vierte. Ein Punktgewinn dort wäre
mehr als ein Bonus für den Aufstei-
ger. LU

TSV Birkenau: Meyer, Bussek (18.-
41.); Schütz (6), Rajic (7/2), Tines (2),
Crnisanin (4), Pfisterer (1), Harbarth
(2), Hanke (1), Knapp (1), Becker (2),
Havemann (1), Leinert (6/2).

zweiten 30 Minuten gingen mit
20:18 verloren. Die Mannschaft von
Trainerin Katharina Leinert zeigte
ein anderes Gesicht. Rajic münzte
ihre Wurfkraft in insgesamt sieben
Tore um, die eingewechselte Katha-
rina Bussek im Tor entschärfte vier
Würfe hintereinander und die Be-
mühungen von Kapitänin Josi Lei-
nert und Mariella Schütz fanden je-
weils sechsmal das Ziel, wofür sie al-
lerdings auch 13 Wurfversuche be-
nötigten.

DaaberderAbwehrverbundüber
weite Strecken des Spiels im Kollek-
tiv nicht wie gewohnt funktionierte
und Bönnigheim auch immer wie-

Danijela Rajic ist mit sieben Toren die treffsicherste Birkenauerin. BILD: ARMIN ETZEL

BASKETBALL

Regionalliga Baden-Württemberg
vamos! TSG Söflingen–Merl. Crailsh. II ................ 77:105
TSV Wieblingen Füchse–USC Heidelb. II................ 51:94
Croatia Hawks–Lok. Göpping. .................................. 84:79
BG Remseck–KKK Haiterbach .................................. 90:88
USC Freiburg–BG Tamm/Bietigheim ....................... 79:89
SV03 Tigers Tübingen–Eichenkreuz Karlsruhe .... 80:69
Heilbr. REDS–Viernh./Weinh. ..................................... 87:76

1. ( 1.) Heilbr. REDS 6 6 0 0 538:412 12:0
2. ( 3.) BG Tamm/Bietigheim 6 5 0 1 476:452 10:2
3. ( 5.) Merl. Crailsh. II 6 4 0 2 476:426 8:4
4. ( 2.) vamos! TSG Söflingen 6 4 0 2 509:493 8:4
5. ( 4.) Viernh./Weinh. 5 3 0 2 443:418 6:4
6. ( 7.) Wieblingen Füchse 6 3 0 3 460:517 6:6
7. ( 6.) Lok. Göpping. 6 3 0 3 499:488 6:6
8. (10.) Croatia Hawks 5 2 0 3 417:395 4:6
9. ( 8.) KKK Haiterbach 5 2 0 3 401:413 4:6

10. (11.) USC Heidelb. II 6 2 0 4 448:415 4:8
11. ( 9.) Eichenkreuz Karlsruhe 6 2 0 4 465:522 4:8
12. (12.) BG Remseck 6 2 0 4 474:532 4:8
13. (14.) SV03 Tigers Tübingen 5 1 0 4 373:399 2:8
14. (13.) USC Freiburg 6 1 0 5 460:557 2:10

Landesliga Rhein/Neckar Herren
TG Sandhausen II –TV Sinsheim ................................ 44:91
TSG Ziegelhausen–TSG Wiesloch ............................ 72:84
LSV Ladenburg II –BAC Hockenheim ....................... 71:81
Viernh./Weinh. III –SG HD-Kirchh. II ......................... 79:62
Heidelberger TV II –SG Mannh. III ............................. 79:64
LSV Ladenburg–SG Mannheim II .............................. 76:60

1. ( 1.) Viernh./Weinh. III 5 5 0 0 416:265 10:0
2. ( 3.) LSV Ladenburg 6 5 0 1 466:360 10:2
3. ( 4.) TSG Wiesloch 5 4 0 1 357:316 8:2
4. ( 2.) SG HD-Kirchh. II 5 4 0 1 320:279 8:2
5. ( 5.) TSV Wiebl. Füchse II 5 3 0 2 367:302 6:4
6. ( 6.) TSG Ziegelhausen 6 3 0 3 374:384 6:5
7. ( 7.) SG Mannheim II 4 2 0 2 288:238 4:4
8. (10.) TV Sinsheim 6 2 0 4 388:405 4:8
9. ( 8.) LSV Ladenburg II 6 2 0 4 413:433 4:8

10. (11.) Heidelberger TV II 6 2 0 4 343:422 3:8
11. ( 9.) SG Mannh. III 4 1 0 3 225:264 2:6
12. (12.) BAC Hockenheim 5 1 0 4 343:384 2:8
13. (13.) TG Sandh. II 5 0 0 5 205:453 0:10

Kreisliga A Rhein-Neckar
TV Neckargemünd–TV Schwetzingen ..................... 60:56
TSV Tauberbisch.–TB Rohrbach/Boxberg ............. 47:92

1. ( 1.) BG Viernh./Weinh. IV 3 3 0 0 194:152 6:0
2. ( 3.) TB Rohrbach/Boxberg 2 2 0 0 211:101 4:0
3. ( 2.) TV Eppingen 3 2 0 1 237:140 4:2

RINGEN

Regionalliga Baden-Württemberg
KSV Hofstetten–TuS Adelhausen ............................... 24:7
KG Dewangen-Fachsenfeld–Weitenau-Wieslet ... 17:16
TSV Herbrechtingen–RG Lahr ..................................... 4:25
KSV Tennenbronn–ASV 1885 Freiburg.................... 15:11

1. (1.) RG Lahr 8 8 0 0 156:96 16:0
2. (2.) ASV 1885 Freiburg 8 6 0 2 128:98 12:4
3. (5.) KSV Tennenbronn 8 5 0 3 141:88 10:6
4. (4.) RSV Schuttertal 8 4 1 3 133:114 9:7
5. (3.) Weitenau-Wieslet 8 4 1 3 123:113 9:7
6. (6.) KSV Hofstetten 8 4 0 4 123:126 8:8
7. (7.) Dewangen-Fachsenfeld 8 3 0 5 107:129 6:10
8. (8.) TuS Adelhausen 8 1 0 7 76:163 2:14
9. (9.) TSV Herbrechtingen 8 0 0 8 90:150 0:16

Oberliga Nordbaden
RG Ladenburg-Rohrbach–Falken Bergstraße ...... 17:16
KSC Graben-Neud.–SVG 04 Weing. II ..................... 12:25
Reil.-Hockenh. II –KSV Ispringen............................... 16:17
Nieder-Liebersbach–AC Ziegelhausen ................... 17:11

1. (1.) KSV Ispringen 7 6 1 0 189:57 13:1
2. (2.) Reil.-Hockenh. II 7 5 1 1 148:83 11:3
3. (4.) SVG 04 Weing. II 7 4 0 3 135:116 8:6
4. (5.) RG Ladenburg-Rohrbach 7 4 0 3 121:117 8:6
5. (3.) Falken Bergstraße 7 3 1 3 132:96 7:7
6. (6.) AC Ziegelhausen 7 1 2 4 90:137 4:10
7. (7.) Nieder-Liebersbach 7 2 0 5 78:154 4:10
8. (8.) KSC Graben-Neud. 7 0 1 6 55:188 1:13

Verbandsliga Nordbaden
KSV Östringen–KSV Ketsch ....................................... 12:16
KSV Berghausen–KSV Kirrlach ................................. 15:13
RSC Eiche Sandhof. –KSV Hemsbach ..................... 15:21
ASV Daxlanden–KSV Malsch ..................................... 12:28

1. (1.) KSV Ketsch 7 7 0 0 184:50 14:0

2. (3.) KSV Malsch 7 5 1 1 170:76 11:3
3. (2.) KSV Östringen 7 5 1 1 161:77 11:3
4. (4.) KSV Berghausen 7 4 0 3 89:144 8:6
5. (5.) RSC Eiche Sandhof. 7 2 0 5 104:131 4:10
6. (6.) KSV Kirrlach 7 2 0 5 92:126 4:10
7. (7.) KSV Hemsbach 7 2 0 5 79:168 4:10
8. (8.) ASV Daxlanden 7 0 0 7 80:187 0:14

Landesliga Nordbaden Herren
RG Ladenburg - Rohrbach II –KSV Ketsch II ......... 22:12
KSV Schriesheim–SVG 04 Weingarten III ................. 9:24
SV 98 Brötzingen–KSV Ispringen II .......................... 12:24
ASV Bruchsal–KSV Malsch II ....................................... 32:2

1. (2.) ASV Bruchsal 7 6 0 1 197:42 12:2
2. (1.) SV 98 Brötzingen 7 6 0 1 164:68 12:2
3. (3.) KSV Ispringen II 7 6 0 1 160:89 12:2
4. (4.) KSV Ketsch II 7 3 0 4 112:128 6:8
5. (5.) Ladenburg-Rohrbach II 7 3 0 4 92:140 6:8
6. (7.) SVG 04 Weingarten III 7 2 1 4 90:145 5:9
7. (6.) KSV Malsch II 7 1 1 5 83:149 3:11
8. (8.) KSV Schriesheim 7 0 0 7 49:186 0:14

VOLLEYBALL

Oberliga Baden Damen
VSG Ettl./Rüpp. II –TSG Wiesloch...................................1:3
USC Konstanz II –VC Offenburg 2 ..................................3:0
SV Sinsheim–SG Hohensachsen ...................................3:0
SV KA-Beierth. II –USC Freiburg.....................................0:3

1. ( 2.) USC Freiburg 4 3 0 1 10:4 9
2. ( 1.) FT Freiburg II 3 3 0 0 9:3 8
3. ( 6.) USC Konstanz II 4 2 0 2 8:7 6
4. ( 3.) VSG Ettl./Rüpp. II 4 2 0 2 7:7 6
5. ( 4.) VC Offenburg 2 4 2 0 2 8:9 6
6. ( 5.) TSV Mimmenhausen 2 2 0 0 6:2 5
7. ( 8.) TSG Wiesloch 3 2 0 1 7:6 5
8. (10.) SV Sinsheim 4 1 0 3 7:9 4
9. ( 7.) SG Hohensachsen 4 1 0 3 3:10 3

10. ( 9.) SV KA-Beierth. II 4 0 0 4 4:12 2

Verbandsliga Nordbaden Herren
SG Heidelberg 4–TV Bühl 2 .............................................3:0
SG Heidelberg 4–VSG Ettlingen/Rüppurr 2 ................3:0
SSC Karlsruhe IV–VSG Mannheim DJK/MVC ............0:3
SSC Karlsruhe IV–SG Heidelberg III .............................1:3
KIT Sport-Club 2010–TSG Blankenl. II .........................3:2
KIT Sport-Club 2010–SG Hohensachsen ....................3:2

1. (2.) SG Heidelberg 4 4 4 0 0 12:3 11
2. (1.) KIT Sport-Club 2010 4 4 0 0 12:7 9
3. (5.) VSG Mannheim DJK/MVC 4 3 0 1 10:6 8
4. (6.) SG Heidelberg III 4 2 0 2 10:7 8
5. (3.) SG Hohensachsen 4 2 0 2 9:8 6
6. (4.) VSG Ettlingen/Rüppurr 2 4 2 0 2 7:8 5
7. (7.) SSC Karlsruhe IV 4 1 0 3 6:9 4
8. (8.) TSG Blankenl. II 4 0 0 4 4:12 2
9. (9.) TV Bühl 2 4 0 0 4 2:12 1

Landesliga Damen Gruppe 1
SG Ketsch-Brühl–Heidelberger TV III ...........................0:3
SG Ketsch-Brühl–TG Laudenbach ................................1:3
KuSG Leimen–SV Sinsheim II .........................................1:3
KuSG Leimen–SV Großeicholzh. ...................................3:1
VSG Mannheim DJK/MVC 2–TSG HD-Rohrb. II.........1:3
VSG Mannheim DJK/MVC 2–Heidelberg. TV IV .........2:3

1. (1.) SV Sinsheim II 4 4 0 0 12:2 12
2. (3.) Heidelberger TV III 4 3 0 1 10:3 9
3. (2.) KuSG Leimen 4 3 0 1 10:5 9
4. (4.) Heidelberg. TV IV 4 3 0 1 9:7 8
5. (6.) TSG HD-Rohrb. II 4 2 0 2 8:8 6
6. (7.) VSG Mannheim DJK/MVC 2 4 1 0 3 6:11 3
7. (5.) SG Ketsch-Brühl 4 1 0 3 5:10 3
8. (9.) TG Laudenbach 4 1 0 3 3:10 3
9. (8.) SV Großeicholzh. 4 0 0 4 5:12 1

Bezirksliga Nordbaden Herren Gr. 1
VSG Mannheim IV–TV Eppelheim ..................................3:2
VSG Mannheim IV–TV Eppingen ....................................0:3
Ladenburger SV–SG Heidelberg VI ...............................3:0
Ladenburger SV–TV Schwetzingen II ...........................3:1
TG Laudenbach–TG Sandhausen ..................................0:3
TG Laudenbach–TV Waibstadt .......................................3:0

1. (5.) Ladenburger SV 3 3 0 0 9:1 9
1. (2.) TV Eppingen 3 3 0 0 9:1 9
3. (1.) SG Heidelberg VI 4 3 0 1 9:4 9
4. (6.) TG Sandhausen 2 2 0 0 6:0 6
5. (3.) TV Schwetzingen II 4 2 0 2 8:8 5
6. (4.) TV Eppelheim 4 1 0 3 8:10 5
7. (7.) TG Laudenbach 4 1 0 3 4:9 3
8. (8.) VSG Mannheim IV 4 1 0 3 3:11 2
9. (9.) TV Waibstadt 4 0 0 4 0:12 0

Laudenbach gehen die Körner aus
Handball: Aufholjagd gegen Amicitia Viernheim II wird nicht belohnt.

war drauf und dran, die Partie zu
drehen. Doch die Aufholjagd kostet
Kräfte. Der zu dünn besetzte Rück-
raum machte sich bemerkbar. Wie
schon im ersten Durchgang mehr-
ten sich Ballverluste durch techni-
sche Fehler und Fehlwürfe, die die
Gäste aus Viernheim eiskalt nutzen.
Nach55MinutenwardasSpiel beim
Stand von 18:24 entschieden. Der
Rest war nur noch Ergebniskosme-
tik.
TG Laudenbach: L. Hähnel, Gärt-
ner; J. Hähnel (10/3), Herb (5), Loh-
meier (2), M.Cutrona (2), Falter (1),
Bock (1), Mix (1), Schupp, Herion,
Pinkepank, Vogel.

Viernheim übernahmen ab Mitte
der ersten Halbzeit langsam aber si-
cher das Ruder und legten Angriff
um Angriff ein Tor vor. Laudenbach
mühte sich meist über Hähnel oder
Herb zum Gegenschlag, kam aber
immer seltener zum Torerfolg.
Technische Fehler im Angriffsspiel
häuften sich, sodass Viernheim zur
Halbzeit eine 14:10-Führung he-
rausspielte – für den Spielverlauf zu
deutlich.

Ein Dreierpack von Hähnel
brachte die Hausherren nach der
Pause bis zur 40. Minute rasch auf
15:16heran.Das Spiel schienwieder
vollkommen offen und Laudenbach

LAUDENBACH. Zweite Niederlage in
Serie, das erste Heimspiel der Lan-
desliga-Saison in den Sand gesetzt:
Die Handballer der TG Laudenbach
habengegendenTSVAmcitiaViern-
heim II eine 22:27 (10:14)-Niederla-
gehinnehmenmüssen.Zwarkamen
die Frösche im zweiten Durchgang
noch mal an den enteilten Gegner
heran, mussten am Ende aber der
dünnen Personaldecke Tribut zol-
len.

Es war ein körperbetontes Spiel,
das durch beide Abwehrreihen do-
miniert wurde. In den ersten 17
Spielminuten lagen beide Teams
mit 5:5 gleichauf. Die Gäste aus

Isalie Ort (rechts) steuert drei Treffer zum

6:0-Kantersieg der SGH bei. BILD: OELDORF

Glasklare
Angelegenheit
Fußball:Hohensachsenschießt

Laudenbach im Derby ab.

LAUDENBACH.DieSGHohensachsen
hat eindrucksvoll unterstrichen,
welches Frauenfußballteam an der
Bergstraße das Sagen hat. Im Lan-
desliga-Derby beim SV Laudenbach
haben die Gäste nichts anbrennen
lassen und den Nachbarn mit 6:0
(2:0) in die Schranken gewiesen.
„DasErgebnisgehtauch inderHöhe
absolut in Ordnung“, musste SVL-
Coach Christof Herz die Überlegen-
heitdesVerbandsliga-Absteigersan-
erkennen,gegendessenKlasse seine
Mädels nichts zumelden hatten.

ÜberfordertvomhohenAnlaufen
der SGH unterliefen den Gastgebe-
rinnen zahlreiche Schnitzer, die die
überragende Isalie Ort nach 23 Mi-
nuten verdient zur Gästeführung
nutzte. Nach einem verwandelten
Elfmeter vor und dem 3:0 kurz nach
der Pause durch Henriette Erle war
die Moral der Laudenbacherinnen
gebrochen. In einem Spiel auf ein
Tor war der Tabellendrittletzte fort-
an auf Schadensbegrenzung aus.

Hohensachsen hingegen bleibt
als Vierter denSpitzenteamsaufden
Fersen. „Das Ziel ist es, weiter oben
dranzubleiben“, gibt Trainer Benja-
min Braun die Richtung vor. nil

SV Laudenbach: Hain (46. Camp-
bell) – Cetin, Busch, Lerch (72. Gon-
zalez), Böse (52.Mutschler), Jänicke,
E. Grader, Kress,M. Grader (80. Bitt-
ner), Neubauer (87. Forell), Mahla.
SG Hohensachsen: Ziegler – Erle,
Ort, Gimenez, Rüsing, Fischer, Mei-
er, Huber, Röck (84. Hill), Würz,
Schilz.
Tore: 0:1, 0:2 Ort (23., 39./FE), 0:3
Erle (48.), 0:4 Meier (60.), 0:5 Ort
(68.), 0:6 Schilz.

SPORT 19
Dienstag

27. OKTOBER 2026
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